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laurnsheit „25 Jahre MIBA" {Nr. 10) veröffentlicht
wird Gebaut und fotografiert hat es unser Spezial-
mitarbeiter Jens Freese aus FranklurtlMain.
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&ste /1znolö-/Vealeiten ' 73 ausyelie6ezt!
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Abet . Ein eindrucksvoller Ausschnitt aus einem Arnuld-Scriaustuck . Für die 68 .6 cm lange Fachwerk-
Welke wurden zwei Arnold-Bausätze Nr 0618 verwendet.

Auch Arnold liefert nun schon einen Tell der
diesjährigen Neuheiten an den Fachhandel aus.
Ellok-Llebhaber werden sich freuen. daß die Haupt-
neuheit der Messe '73 schon dabei Ist : das N-
Modell der Schneiizuglok 119 {früher E 19') . Damit
haben auch die N-Bahner ihre (Fast-)Oldlim+-Ellok.
Des Modell (LIIP 10,6 cm) zeichnet sich durch eine
sehr ekurafe und sorgfältige Detalllierung sowie
saubere Farbgebung (blau mit silbernem Dach) und
Beschriftung aus . Die Dachleitungen, Isolatoren,
angeaatzlen Trittstufen . Niei-lmilatlonen etc . ent-
ssppreehen dem bereits In Heft 3,73 „gewürdigten"
Niveau des Mesaemusters.

pes niasslvs MetalHahrgeslell trägt »Mich eul-
pptess+el1zzte Kunalstoffblenden ml1 der Imltallon des
f+derlopi-Antriebs . Der Antrieb erfolgt von dem in
der Mitte sitzenden Motor über beidseitige Schneie-
km und Zahnräder auf alle vier Achsen des Haupt-
fahrwerlee, das zwecks guter Kurvenläufigkeit in
zwei -Drehgestell--Gruppen mii Iewells zwei Ach-

sen aufgeteilt ist . Zwei Räder sind darüber hinaus
mii Haftreifen belegt, so daß des Modell eine über-
durchschnittlich hohe Zugkraft entwickelt . Alte elek-
trischen Verbindungen sind als gedruckte Schaltung
ausgeführt . Selbstverständlich ist die Lok - mittels
eines unauffälligen Drehschalters auf dem Dach -
von Unter- auf Oberleitungsbetrieb umschaltbar.

Ober die kleine Bn2-Dampflok In Länderbahn-
Farbgebung haben wir schon Im Messeheft berich-
tet ; das kleine Maschinehen mit rotem Fahrwerk,
schwarzer Rauchkammer und grünen Wasserkästen.
Kessel- und Führerhaus mit messinglarben abge-
setzten Leitungen macht sich auch als Prlvatbahn-
Lok o . ä . recht nett.

Der Güterwagen mit Tonnendach und Bremser-
haus ist jetzt In sehr feiner Ausführung ebenfalls
erhältlich (Abb. 19 In MIBA 373) ; gleiches 011 für
den italienischen Güterwagen mit Spitzdach, bei
dem besonders die Illigranen Lüftergltter auf einer
Wagenseite hervorzuheben sind .



Märklin- und Harno-Loks mit Telexkupplung
für das Gleichstrom-Drei- und Znieischienensustem

von H . Rothärmel, Ulm

1 . Allgemeines (Tabelle 1 und 2)
So mancher .,Gleichstromfreund" beneidet die

..Märk : inssten- um die MARKLIN-Lokomotiven
mit der bewährten Telex-Kupplung . die Wagen
und Wagengruppen an Jeder Stelle der Gleis-
anlage abkuppeln können . ohne daß eine teste
Entkupplungseinrichtung nötig ist- Vor allem
ist mit der Telex-Kupplung ein vorbildnahes
Rangieren möglich . Zwar ist im MI0A-Heft 11)
eine patentierte . ferngesteuerte Entkupplungs-
einrichtur.g fur Lokomotiven mit Glechstroman-
trieb beschrieben, deren Grundschaltung ei-
gentlich nicht neu ist . und u . a . für eine fahr-

spannungsunabhängige Wechselstrombeleuch-
lung 50 Hz 121 verwende) wird . Bei der Schal-
tung )11 sind aber in der Gleichstromlokomotive
außer dem Kupplungsgestänge und dem Entkupp-
lungsmagneten noch zwei relativ große NV-Elko
500 1 .F einzubauen.

Einfacher und zweckmäßiger ist es . geeignete
MÄRKLIN-Lokomotiven mit eingebauter Tefex-
kupplung auf den GIelchstromantrieb, etwa nach
der MIBA-Sauanleitung [3) umzubauen . Das Um-
steffen vom 3- auf das 2-Schienensystem, z . B.
nach der bekannten .Sandig-Methode" im MIBA-
Heft )4), ist einfach . Außerdem eignen sich wei-

Tabelle 1 : MARKLIN-Lokomotiven mit vorhandener oder nachzubauender Telexkupplung
für den Drelachlenen-Gleichstrombetrieb.

11 .
Bestell

Nummer
Telexkupplung Dauerfeldmagnet

nachzubauen Bemerkungen,
erforderliche

vor- nach- klein groß BauteileNr . Saureihe
handen zubauen 1) f

	

2)

1 2 3 4 5 6 7

1 3048 1 1 3) . 4), 5)
001

2 3005 1 1 3), 4) . 5)
023

3 3003 1 1 3), 4),

	

6)
024

4 3047 1 1
D44

5 3046 1 1 4), 5)
150x

6 3031 2 1
081

7 3096 2 1
068

8 3065 2 1
260

Bemerkungen:
1) Dauerleidmagnet für kleinen Anker, Bestell-Nr. 22 Na_
2) Dauerleldmagnet für großen Anker, Bestell-Nr . 22 056.
3) Umbauanleitung, siehe , .MARKLIN-magezin" . Heft 1,73, S . 13 . . . 16.
4) Telex-Fehrtrichtungeeehaller 21 374
51 Hinteres Tenderdrehgestell mit Telexkupplung 21 388.
6) Telexkupplung, bestehend aus den Teilen . 21405, 21 376, 21377, 20988 .
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Tabelle 2 : MÄRKLIN - HAMO - Zweischlenen-Gleichstrom-Lokomotiven,
die ml1 der Uferkupplung nachgerüstet werden können.

It. Bestell-
nummer

Telex-Fahrt-
rlchtungsasdtalter

-

hinteres

	

Telexkupplungs-
Tender-

	

teile Bemer-
Nr. Baureihe

drehgestell kungle'
21 374 22 970 21388 I

	

11 2)

1 2 3 4 5 6 7 8

43 1 1 1), 3)024
02

2 8347 1 1
044

3 8348 1 1
150x

4 8398 1 2 2)
086

Bemerkungen:
1) Telexkupplungstelle : 21405. 21 378. 21317, 20 988.

- 2) Telexkupplungatelle : Für vorderes Laufgestell 23 010 und hinteren Laufgestell 23 012
Jeweils 22 904, 22 847, 21843.

3) Umbau, ähnlich wie MAIKLIN-Lok der BR 024 Im _MÄRKLIN-magazin°, Heft 1/73 . S . 13 . . 18.

tere MÄRKLIN-Lokomotiven zum Nachrüsten mit
einer Telexkupplung, wie vom Verfasser im
Mm 151 eingehend beschrieben ist. In der Ta-
belle 1 sind acht MÄRKLIN-Lokomotiven mit
vorhandener oder nachgebauter Telexkuppiung
für den Gleichstromantrleb Zusammengestellt.
Die Tabelle 2 zeigt vier HAMO-Zweischlenen-
Gleichstrom-Lokomotiven, die ohne mechani-
sche Änderungen des Treibgestells mit einer
Telexkupplung nachgerüstet werden können.

In den beiden Tabellen sind u . a . die erfor-
derlichen Telexbautelle mit der MÄRKLIN-Be-
stelinuremer vermerkt . Nachstehend wird als
Beispiel der Umbau einer MÄRKLIN-Tender-
lokomotive der BR 086 (3096) mit Telexkupp-
lung auf das 3S-Gleichstromsystem, einschließ-
lich der erforderlichen Sfromversorgung, be-
schrieben . Schaltungsvarianten sind vermerkt

2 . Aufbau und Wlrkungswelse von Gleichstrom-
lokomotiven mit der Telex-Kupplung

(Abb. 1, 2 und 3)
Beim Gleichstromantrieb von Lokomotiven

mit der Telexkupplung wird der ,.Telex-Fahrt-
richtungsschatter" (mit Magnetspule U . Unter-
brecherkontakt u, Schaltwalze SW mit 3 Schall-
ebenen, den Schleifkontakten ki, k2 und k3)
nur noch zum Ein- und Ausschalten der Telex-
kupplungsmagnete TM 1 und TM 2 über k2 be-
nötigt. Die Schleifkontakte k1 und k3 der Schalt-
ebenen SW 1 und SW 3 sind unbenutzt, weil die
Fahrtrichtung der Lokomotive Ja vorn Gleich-
strom-Trafo gesteuert wird . Die Schaltebene 2
der SW hat 4 Stellungen . In Stellung 1 und 3
sind TM 1 und TM 2 stromlos, der Telexanker ab-

gefallen . In Stellung 2 und 4 dagegen ist der Te-
lexanker angezogen . weil TM 1 und TM 2 durch
die Fahrspannung etwa 4 . . . 12 V- angezogen
sind . Sei richtiger Einstellung der Telexkupplung
ziehen TM 1 und TM 2 bei etwa 4 . , 5 V- Fahr-
spannung an und fallen bei rund 3 V- wieder ab.
Das Fortschaltan der SW geschieht durch das
Anziehen des Schaltankers von U bei einer
Schaltspannung von etwa 20 . . . 24 V oder
18 . . .26 V-, die durch kurzzeitiges Schalten
der Federtaste T in der Umschalteeinrichtung
UE an die Schienen gelegt wird . Wichtig ist, daß
während des Wechselstromimpulses U, = 20 ..
24 V ^- der Motor- und Lichtstromkreis über u
unterbrochen ist, Andernfalls würde der Motor-
anker bei jeder Halbwelle des Wechselstroms
100 mal In der Sekunde ,.schnarren" und der
DFM würde intoige der ständigen Ummagneti-
sierung beschädigt . Ferner werden die Stirn-
lampen L 1 und L.2 durch Offnen von u vor
der Überspannung geschützt.
Die Stromläufe sind:
Fahrt vorwärts, ohne Telex (SW Stlig. 1 oder 3)
BTr t : - Sch - RS -M-M-A-u- Dr -Schl - ML
- :BTr -.
Fahrt rorw$rls, mit Telex (SW Stllg . 2 oder 4)
BTr t : - Sch - RS•M-M-A-u- Dr - Schl - ML
- :BTr -.
dazu:
BTr + : - Sch - RS - M - M - SW 123-k2-

-TM1- - Schi - ML - :BTr -.- TM2-
Fahrt rückwärts, ohne Telex (SW Stlig . 1 oder 3)
Wie oben, nur BTr (-) : - Sch - . . . . - ML - : BTr
(4-).
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Fahrt rückwärts, mit Telex (5W SilIg . 2 oder 4)
Wie oben . nur BTrI-i : - Sch -

	

. . - BTr(+).
Seleuchlueg während dar Fahrt. vor- oder rück-
wärts

BTr+(-)-Sch-RS-M-M- LL 2
1

- u - Dr - Schl - ML - BTr- l I ).
Fortschalten der SW In die nächste Stellung
(l7, - 20 . . 24 V '-)
Taste T in der UE . kurzzeitig drücken.
ZTr 0

	

: - Sch - RS-M - M-U-Schi - ML-:
ZTr L 20 V .
Der Unterbrecherkontakt u öffnet den Motor-
und Lampenstromkreis.

Anstelle des neuen Dauerfeldmagneten DFM
kann auch der vorhandene Spulenfeldmagnet mit
den beiden Wicklungen in der MARKLIN-Loko-
motive belassen werden . Durch Einfügen der bei-
den Gleichrichter (z . B . kleine Siliziumdioden t N
4001 50 Vll A) zwischen die Spulenanschlüsse

Abb . 2 . Gleichstromantrieb mit Spulenfeldmagnet
und Gleichrichtern
A

	

Anker
FDR

	

- Spulenfeldmagnet . Feldwicklung
(ruckwarts i

FDV

	

- Spulenfeldmagnet, Feldwiddung
(vorwärts}

Gr1, Gr2

	

Einweggleichrichter 30 V11 A
M

	

.- .Massa der Lokomotive

-!•1

!!t

	

r

	

Gr2

/

2

Abb. 3 . Seilasttätiger Lichtwechsel der Stirnlampen
mit der Fahrtrichtung
L1, L2

	

= Stirnlampe z . B . 19 V/40 mA
Grl, Gr2

	

- Einweggleichrichter 30 Vn00 mA
M

	

- Masse der Lokomotive

FDV und FDR und der Lokmasse M nach Schal-
tung Abb . 2, ist der Gleichstromantrieb fertig.
Dieser hat den Vorteil, daß bei Abschalten der
Fahrspannung (Ur = 0 V-} die Lokomotive sanft
ausläuft . weil das magnetische Feld langsam
abgebaut wird.
Die Stromläufe sind:
Fahrt vorwärts_
BTr f : - Sch-RS-M•M-Gr2-FDV-A-Dr-
Schi -Mt- :BTr-.
Fahrt rückwärts:
BTr f-1 : - Sch - RS - M - M - Grl - FDR - A - Dr -
Schl - ML - : BTr (+).

Soll die Stirnbeleuchtung mit der Fahrtrich-
tung der Lok automatisch umgeschaltet werden.
so sind vor L 1 und L 2 die Gr1 und Gr2 (z . B.
30 V/O .t A) nach Schaltung Abb . 3 einzuröten.
Die Stromläufe sind:
Fahrt vorwärts:
BTr + . - Sch - RS - M - L 1 - Gr 1 - u - Dr - Schi
- ML - :BTr -.
Fahrt rückwärts:
BTr (-) : - Sdh - RS - M - L 2 -Gr2- u- Dr - Schi

ML- : BTr

	

).
3. Stromversorgung für den Glelc hstrom-Telex-
btrieb (Abb . 4 u . 5)

Außer der regel- und umpolbaren Fahrgleich-
spannung U R - 12 V- des BTr wird noch die
Fortschaltespannung U, 20 . . . 26 V sie benö-
tigt, um die SW des U-Magneten weiterzuschal-
ten . U . kann eine Wechsel- oder Gleichspan-
nung sein . Am günstigsten ist ein Zusatztrafo
ZTr mit U, = 20 . . . 24 V und einer Leistung
von mindestens 10 VA (z B . TITAN-Trafo 106,
2B VA mit Anschfüssen 0, 4, 14, und 20V mex.
2 A . dem auch 6, 10 . und 16 V für andere Ver-
braucher entnommen werden können).

Dle Schaltleistung von 10 VA Ist nötig, weil
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Masse der Lokomotive
Mdtellelter (Puko)
Schiene
Schleifer
Radsatz
Stirnlampe
Telex-UmsdhaitmaJnet, 90 Q
Unterbrecherkontakt von U
SW-Kontakte von U
Schaltwelze von U
Anker, 3-ttg . m . Kollektor
Dauerfeldmagnet
Telexmagnet für Kupplung 70 Q
Funkentstordrossel 13 µH
Funkentstörkondensator 250 pF
Polung der Fahrspannung bei
Vorwartsfahrt (}
Polung der Fahrspannung bei
Rückwärtsfahrt (
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Abb . 1 . Marklln-Tenderlokomotlve 3098 der BR 086
mit Telexkupplungen für das Dreischienen-Glelch-
strom-System.
M
ML
Sch
Schi
RS
Lt, L2
U
u
kt . k2, k3
SW
A
DFM
TMt, TM2
Dr
Cl, C2
+ -

(-1 (+}


